
Europäische Yundschau.
Provinz Brandenburg.
Berlin. Eine volksthümliche Per-

sönlichkeit aus der Zeit des alten Kai-
sers Wilhelm, der Musikdirigent und
Stabstrompeter Wilhelm Lücke, ist im
Alter von 76 Jahren einem Lungenlei-
den erlegen. Er war länger als 20

Jahre, und zwar bis 1883, Leiter des
Trompetercorps des 2. Garde - Feld-
artillerie - Regiments. Hermann
Horn, Redacteur der Oldenburg'schen
Parlamentscorrespondenz, ist im 48.
Lebensjahre hier gestorben. Dr.
Ernst Kestner, Mitarbeiter der ?Na-
tional - Zeitung", ist im 49. Lebens-
jahre gestorben. Durchgebrannt ist
d«r 31 Jahre alte Robert Krüger aus
der Hussitenstraße 16, der seit Jahren
als Bote im Abgeordnetenhaus beschäf-
tigt war, unter Zurücklassung von
Frau und Kindern. Bei einem
Dachstuhlbrand« in der Coloniestraße
L 3 ist der Feuerwehrmann Lenzner
schwer verunglückt. Aus Anlaß ei-
nes Jubiläums hat der Chef des Sei-
denhauses Michels ck Co. hunderttau-
send Mark gestiftet. Die Stiftung ist
nach dem Inhaber der Firma ?Fritz
Gugenheim - Stiftung" benannt wor-
den; sie dient als Pensionsfonds für
das Michels'sche Personal, das nach
den Grundsätzen für die Ruhegehälter
der Staatsbeamten fortab Anspruch
auf Pension hat. Todtgefahren
wurde die 4 Jahr« alte Tochter Marie
der Kohlenhändler Krüger'fchen Ehe-
leute aus der Adalbertstraße. Eine
Kutsche, in der der Brandmeister Bau-
mann saß, fuhr durch die Straße, als
vor dem Hause No. 37 das Kind unter
den Wagen gerieth. Aus dem Fen-

ster gesprungen ist vor den Augen meh-
rerer Schutzmänner der 23 Jahre alte
Raufmann Max Gellhorn, nachdem er

sich vorher mehrere Schnitte in den

Hals mit einem Messer beigebracht
hatte. Gellhorn hat die That aus
Verzweiflung begangen; er war seit
längerer Zeit ohne Beschäftigung.
Von einem Eifenbahnzuge hat sich die
18jährige Tochter Marie des Hausbe-
sitzers Theodor Brandt, Gubener Str.
6, auf d«m Schlesifchen Bahnhof über-
fahren lassen. Sie wurde vollständig
zermalmt! Das junge Mädchen war
mit Friseur Georg Hohaus ver-
lobt und in diesem Monat noch sollt«
die Hochzeit sein. Die Veranlassung
zu der That scheint in unglücklichen Fa-
milienverhältnissen zu liegen.

Provinz Ostpreußen.
Insterburg. Das Rentier Ra-

stel'sche Ehepaar feierte bei großer kör-
perlicher Rüstigkeit und geistiger Fri-

sche das Fest der goldenen Hochzeit.
Weh lau. Ein Unglücksfall trug

sich in der Behausung des Fuhrhalters
Ockel zu. Als die Frau auf einige Mi-
nuten die Wohnung verließ, um Holz
hereinzuholen, begab sich das 2jährige
Kind an den brennenden Ofen. Als

Bahnhofe ereignete sich ein schwerer
Unglücksfall. Während Zimmerleute
auf dem Wasserthurme Arbeiten aus-
führten, siel ein Brett herunter und
traf den unten am Gessel beschäftigten
Monteur Minde aus Bromberg so un-
glücklich, daß ihm das Fleisch von den

Hüsten und dem Becken herunterge-
schlagen wurde.

Provinz We st Preußen.
Danzig. Ein schwer«! Unfall er-

eignete sich im Betriebe des Schiffs- >
baues der kaiserlichen Werft. Der'
Echiffszimmermann Hermann Kamke
fiel von einem 10 Meter hohen Bauge-

rüst herab und blieb bewußtlos liegen.
Er wurde in das chirurgische Stadt-
lazareth gebracht, wo «r gestorben ist.
Er hinterläßt ein« Frau mit vier un-
mündigen Kindern.

Warmhof. Von «inem bekla-
gensnxrthen Unglücksfall ist die Arbei-
terfamilie Lieder betroffen worden.
Der 15jährige Franz Lieder hat an der
in vollem Gange befindlichen Häcksel-

Rosenberg. Viehhändler H.
erschoß sich Augen-

in den Mund.

Provinz Pommern.
Schi Velde in. Zwei Kinder des

Arbeiters Döge machten eine Fahrt aus

brachte.
Stolp. Aus einem Feldwege

wurde der Kleinpächter August Law-
renz aus Klein-Gansen erfroren auf-
gefunden.

Treptowa. R. Die Dienstmagd
H«len« Neumann von hier stürzte sich
»us Liebesgram unweit der Badstüber-

Prov. Schleswig-Holstein.
Altona. Rektor G. Tönsfeldt,

«in in weiteren Kr«is«n bekannter

Gefahr; auch di« Mutter der Kinder,

welch« bei der Rettung ebenfalls in Ge-
fahr war.

Breslau. Die alte Brauerfirma
Gebrüder Roesler ist in Konkurs ge-
rathen.

Bunzlau. Mit einer größeren
Geldsumme hat der Kassen-Assistent

von hier nach Gr.-Kaschütz fiel der In-
wohner Benkel so unglücklich von «inem
mit Holz beladenen Wagen, daß er

auf verstarb.
Görlitz. Der bisherige Stadt-

verordnete und Agent Börner, über
dessen V«rmög«n der Conkurs eröffnet
wurde, ist gestorben. Die Passiva be-
tragen i Million Mk. Ausschluß über
seine Handlungsweise hat er vor sei-
nem Tode nicht gegeben; seine Gläubi-
ger werden nichts erhalten, da auch

theken stark belastet ist.
Provinz Posen.

Nakel. Der mit 2000 M. von hier
durchgegangene Wirthschaftsinspektor
Jahns siel in Gnesen der Polizei in die
Hände.

Schneidemühl. Der Eisen-
bahnarbeiter Wojecech Karolewski
wurde wegen Majestätsbeleidigung zu
sechs Monaten Gefängniß verurtheilt.

sind die Hasbesitzer Wilde'schen Ehe-
leute betroffen worden. Der einzige
Sohn, der bei einem Fleischermeister
als Geselle beschäftigt war, führte das

Pferd seines Arbeitgebers zur
Schmiede. Als er auf dem Rückwege

in die Nähe der katholischen Schule ge-
kommen >var, entglitt d«r Züg«l s«inen
Händen, das Pferd schlug alsbald aus

in nichtöffentlicher Sitzung der Arbei-
ter Eduard Olbrich zu 6 Monaten 2
»Lochen Gefängniß verurtheilt.

Eisleben. Die Wartefrau beim
Roßschlächter Lüttich setzte eines der

der Stube auf einem Stuhl und begab
sich auf die Straße? als D zurück-
kehrt«, fand sie das Kind todt neben
dem Stuhl liegen.

Erfurt. Wegen öffentlicher Be-

Wippermann verurtheilt« die Stras-

teur der ?Tribüne", Otto May, zu 2
Monaten Gefängniß.

Fre yburg a. U. Für die hie-
sige Bürgermeisterstelle hatten sich 145

Bewerber gemeldet. Gewählt wurde
der Gerichtsreferendar a. D. Magi-
stratssekretär Ehlert in Berlin.

Provinz Hannover.
Hildesheim. Beim Turn-

unterricht stürzte ein 16 Jahre alter
Schüler des Gymnasiums Josephinum,
Sohn des Kaufmanns Hermann Mül-
ler in Duderstadt, so unglücklich, daß
er eine schwere Rückenverletzung erlitt.

Hoya. Am Weserufer bei Schwe-
ringen wurde di« Leiche des steckbrief-
lich verfolgten Postschaffners Julius
Jöhles aus Bremen gefunden.

Immeino de. Der Bahnwärter
Both«, Vater von 9 Kindern, war bei
dem Gutsbesitzer Fricke mit Häcksel-
schneiden beschäftigt. Dabei gerieth er
mit d«r rechten Hand in die Messer der
Maschine, so daß ihm die Hand voll-
ständig abgeschnitten wurde.

Neustadt a. R. Das Wohn-
wesen des Abbauers Höfer in Büren
brannt« ab. Die Bewohner des Hau-
ses konnten sich nur mit knapper Noth
in Sicherheit bringen. Als Brand-
stifter wurde der Schuhmacher Rade-
macher aus Neustadt in das hiesig«
Amtsgerichtsgefängniß eiligeliesert. Er

ist geständig.

Jahre altes Kind des Salzhändl«rs
Ballenholt ist an einer Vergiftung ge-
storben.

ProvinzWestfaken.
Münster. Entsprungen sind

aus der hiesigen Strafanstalt d«r Ar-
beiter Veter Toussaint, aeboren am 2.
April 1876 zu Essen, welcher eme ihm
wegen Diebstahls und Unterschlagung

zuerkannte Zuchthausstrafe von 5 lah-

Götze, geboren am 16. März 1870 zu
Amelunxen, welcher eine ihm wegen
Brandstiftung. Raub, Meuterei etc.
zuerlannte Zuchthausstrafe non 27j
Jahren zu verbüßen hat.

Arnsberg. Der geisteskranke
Bauersohn Ernst Bornsleth aus Arns-
berg, der unlängst Nachts aus der

Wohnung seines Bruders, nothdllrstig

bekleidet, entwich, ist bei Treptow
(Pommern) in einem Wiesengraben als
Leiche aufgefunden worden.

Buer. Die Wittwe Johanna
Gräfin v. Westerholt-Gysenberg. welche

litt, ist auf Haus Berge plötzlich am
Herzschlag« oerschieden.

Rheinprovinz.

Meidernich. Das im hiesigen
Kaiferhasen gelegene große Frucht-
magazin der Firma Milchsack ist fast
vollständig niedergebrannt. Der Scha-

Ober Hausen. Vollständig
ausgebrannt ist das Waarenhaus der

Gebrüder Alsberg. Die Ursache war
Kurzschluß der elektrischen Leitung.
Der Waarenschaden beträgt allein ge-
gen dreihunderttausend Mari. Die
Gluthhitze sprengte die Fensterscheiben
zahlreicher Nachbarshäuser, Funken
beschädigten überall Dächer, Gardinen
und Möbel. Ohrenarzt Dr. Stör-
mann, der wegen jahrelang verübter
Vergehen gegen die Sittlichkeit bei der
Staatsanwaltschaft angezeigt wurde,

ist. vermuthlich nach London, entflohen.
Rheydt. Auf bis jetzt noch un-

aufgeklärte Weise entstand in der me-

chanischen Kleiderfabrik der Gebrüder
Isaak Feuer, welches so schnell um sich
griff, daß ein großer Theil des Lagers
bestehend in fertigen Sachen und Klei-
derstoffen, vernichtet oder durch Rauch
und Wasser beschädigt wurde.

Wickrath. Der alte Lager-
raum für Kisten, Maschinen, Spulen
u. dergl. der Weberei von Gebr. Schrey
Hierselbst ist gänzlich niedergebrannt.
Vor einem halben Jahre brannte die
Weberei ab.
ProvlnzHefsen-Nassau.
Kassel. Der Intendant des

Hoftheaters Freiherr von und zu Gilsa
feierte das 25jährige Jubiläum aIT
Leiter dieser Bühne. Hier verschied
im 77. Lebensjahre ein verdienter
Künstler, der Kammermusikus a. D.
August Schormann, einst Mitglied un-

seres Theaterorchesters.
Frankfurt. Der Weißbinder

Knapp stürzte sich aus dem Fenster sei-
ner Wohnung; er ist im Bürgerspital
an den erlittenen Verletzungen gestor-
ben. Geh. Justizrath Dr. Körner.
Direktor am hiesigen Landgericht, ist
an einem Schlaganfall, 68 Jahre alt,

noch lebenden Richter aus der Zeit der

freien Reichsstadt Frankfurt.
Felsberg. Bürgermeister Fenge

und Gemahlin begingen das Fest der

' seltenes Beruss-

Buchdruckereibesitzer, Verleger der
?Fuldauer Zeitung", Franz Olckers,
beging ein ?eisernes" Arbeitsjubi-
läum. 1840 ist der damals 15jährige
junge Olckers in die derzeit noch 6jcih-
rige Lehrzeit als Buchdrucker «ingetre-
ten und noch heute steht der alte rüstige
H«rr alltäglich sür einige Zeit am
Setzkasten, um für die von ihm seit 25
Jahren übernommene, jetzt feinem

zu sein.
Mitteldeutsche Staaten.
Lirimme. In der Nähe unseres

Andreas Striebing aus Reetz todt auf.
Koswig. Von einem Eisenbahn-

zuge hat sich d«r 20jährige Arbeiter
Richter überfahren lassen, der vor eini-
ger Zeit durch «inen Unfall einen Arm

Hoffmann auf dem al-
ten israelitischen Kirchhofe. Zerrüttete
Vermögensverhältnisse waren das
Motiv zum Selbstmord. Der Her-
zog!. Gartendirector August Hoff lann
auf eine 25 jährige Thätigkeit als Lei-

Mühlstedt. Seit «inig«r Zeit
wird der Schmied Otto Hagendorf ver-

mißt. Als Grund feines Verfchwin-
dens werden Zahlungsschwierigkeiten

Schöppenstedt. Auf räthsel-
hafte Weise verschwunden ist der Con-

zugestoßen.

Äbtheilungs - Arzt, Chefarzt des Gar-

Carl Wittich. Der vermißte Restau-

Jn voller Rüstigkeit beging der seit 26

lahren in der Buchdruckerei von
Heinrich angestellte Corrector Wilhelm
Pahlitzsch sein 50jähriges Beruss-Ju-

Annaberg. Der verstorbene frü-
here Stadtrath und Friedensrichter
Carl Keller hat dem Hospital «in Ver-
mächtnis; von 3000 M. ausgesetzt.

Värenstein. Einen jähen Tod
fand das 4 Jahre alte Kind des im
Ortstheil Stahlberg wohnhaften
Schieferdeckers Klauß. Dasselbe wurde
von einer Masse des vom Dache abge-
rutschten Schnees verschüttet und er-

Beiersdorf. Die 65 Jahre alte
Wirthschaften!! Wittwe Eleonore För-
ster hat sich in einem Anfalle von Ver-

BadElste Der 65 Jabre alte

Schneidermeister Johann Christoph
Stöß war an der Adorfer Stra? ei-
nen etwa 5 Meter tiefen Abhang hin-
abgestürzt und hatte sich dabei so
schwere Kopf- und Hüftverletzungen
zugezogen, daß bald darauf der Tod

Döbeln. Ihr 50jähriges Beste-
hen feierte die Buchdruckerei von Hein-
rich Lux.

Elbersbach. AuS Unvorsichtig-
keit siel der 66 Jahre alte Maler Karl
Gottlieb Matthes in den Ritterbach

Falkenstein. Für Ergreifung
des flüchtig«n Handelsmannes Fried-
rich Albin Preuß, der den Handels-
mann Franz Louis Thoß hier erstochen
hat, ist eine Belohnung von 200 M.
ausgesetzt worden.

Hessen - Darm st ad t.
Ofsenbach. Der in einer hiesi-

gen Lederfabrik beschäftigt gewesene
48jährige Arbeiter Adam Konz ist an
Milzbrandvergistung gestorben. Er

hatte während der Arbeit einen Ge-
sichtspickel ausgekratzt und dabei das
Gift auf sich übertragen.

Roßdorf. Hier starb eine Frau
May im Alter von 106 Jahren. Ne

Die letzte Zeit ihres Lebens war sie er-
blindet.

Unter - Absteinach. Feuer
legte das Anwesen des Joh. Arnold in
Asche.

Zwingenberg. In dem be-
nachbarten Fehlheim wurde im Streite
ein Mann Namens Kilian durch einen
Stich in den Leib lebensgefährlich ver-

letzt. Der Thäter wurde in das Amts-
gericht daher eingeliefert. Beide, der
Verletzte wie der Thäter, sind mehr-
mals vorbestrafte Individuen.

Bayern.

München. Aus der Hinterlas-
senschaft des städtischen Ober - Regi-
sirators a. D. Max v. Schmädel haben
die städtischen Kinderasyle 73,000
Mark erhalten. ?lm Englischen
Garten schoß sich der 38 Jahre alte
Rentamtsbeibot« Konrad Schmierlein
eine Kugel in die Brust. Er scheint die
That in einem Anfall von Geistesstö-

Fürstenfelderstraße beschäftigte Bau-
aufseher Kerner des Holzmann'schen
Baugeschästes stürzte in den 30 Fuß
tiefen Schacht und erlitt schwere Ver-
letzungen. In der Werkzeug-Weri-
stätte der Metallwaarenfabrik von Os-

richtete ein Brand großen Schaden a».
Bamberg. Hier ist der Nestor

der demokratischen Partei, Privatier
Nikolaus Reinlein, im 83. Lebensjahre

missionär Engelhardt machte in dem
Waschhause seiner Frau, von der er ge-
trennt lebt, einen Selbstmordversuch,

Fuchs'schen 'Wirthschaft

chen Gefängniß verurtheilt.
Engertsham. Nachts ist das

Lang'sche Gasthaus in Buchet bei Eß-
waren am Brandplatze erschienen,

rige Maler Adolf Person von Achdorf

einem Kinde das Leben.

Ludwigs st ad t. Der k. Ober-
amts - Richter Joh. Bapt. Walter ist

kann. Eine Aktiengesellschaft hat sie
80 Jahren wurde eine warme llmlle
yicr entdeckt, die Regierung aber erhob

Damals Einsprache gegen ihre Ausbeu-

Wiidbad"^^s Hohenacker. Auf dem i-ahen
Zillhardthof versetzte der erwachsene,
öfters an Anfällen von Geistesstörung
leidende Sohn eines Bauern seiner im
Bett liegenden Mutter mit einem Por-
trät «inen so wuchtigen Schlag aitf den

und an dessen Folgen starb.
Kirchheim u. T. Der frühere

Fabrikant Emil Helsserich, ein tüchti-
ger Geschäftsmann und edler Charak-
ter, der sich um die Oessentlichkeit se^hr

Kleiningersheim. Infolge
getrübter Familienverhältnisse hat der
27jährige, seit einigen Monaten ver-
heirathete Kundenmüller Karl Bayh
hier durch eine Kug.'l seinem Leben ein

Baden.
Karlsruhe. D«r an der Lan-

dauer'schen Brandstätte verunglückte
Architekt Peter konnte wieder aus der
Klinik des Medizinalraths Gutsch ent-

> lassen werden; er hat keine nachtheili-

g?n Folgen von seinem gesayrncyeii

Altschweier. Die 22jährige
Tochter des Landwirths B. Fauth hier
wollte sich beim Chirurgen in Bühler-

brachte den Zahn aber nicht heraus, der
Kops schwoll an und in kurzer Zeit war
das blühende Mädchen eine Leiche.

Baden-Baden. In der
Landtagsersatzwahl in Baden Land
wurde an Stelle des verstorbenen Rei-
chert der Gasthofsbesitzer Roman

Heidelberg. Der Maurerstreik
ist beendigt. Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer haben sich auf lOjstündige Ar-
beitszeit und einen Arbeitslohn von 40
Pf. für di« Stund« geeinigt.

Lauda. Ein interessantes Ge-
fecht fochten einige Bürfchlein aus. Sie
spielten ?Boer«n und Engländer", und
als der Güterzug Wertheim-Lauda sich
der Station näherte, eröffneten die
Schlingel ein regelrechtes Bombarde-
ment mit Steinen auf den Zug. Be-
sonderes Augenmerk richteten sie auf
das Kabriol des Zugmeisters, wo sie
die Stellung des englischen Generals
annahmen. Das Fenster würd« z«r-
trümmert und Wagenwärter G. Thren
getroffen, fodaß er eine Verletzung am
Äuge davontrug. Die Gendarmerie
ist den Attentätern aus der Spur.

Leustetten. In Flammen auf-
gegangen ist das Wohn- und Oekono-
miegebäud« des Landwirths M.
Kretzcr.

B h b't
Weingötz von Friedrichsfeld wollte hier
auf eine inßewegung befindliche Zugs-
abtheilung springen, stürzte ab«r ab
und gerieth unter die Räder. Der
Unglückliche, welchem beide Füße abge-

fahren wurden, starb nach kurzer Zeit.
Meersburg. Nach kurzem

Krankenlager starb einer unserer älte-
sten Mitbürger, Seminaroberlehrer
Flink, 88j Jahre alt. Er war eine in
den weitesten Lehrerkreisen des Landes
wohlbekannte Persönlichkeit, hochge-
achtet und beliebt.

Meißenheim. Altbürgermei-
ster und ehemaliger Landtagsabgeord-
neter Georg Käß hat im Alter von 63
Jahren das Zeitlich« gesegnet.

Osterburken. Hier ist Bür-
germeister Hvffmann gestorben, ein
eifriger Alterthumsforscher, der sich
namentlich um die Erforschung des

Römerkastells verdient gemacht hat.
Rhelnp 112 a l z.

Kandel. Fabrikarbeiter Jo-
hannes Poß von hier wurde auf dem

durch einen Messerstich in di« Brust
lebensgefährlich verletzt. Als der That
verdächtig wurde der 21 Jahre alte

Fabrikarbeiter und Viehtreiber Fried-
rich Kaiser von hier verhaftet.

Landau. Weinhändler Georg
Lützel von Schwaigen wurde wegen
Wechselfälschung in vier Fällen zu 1
Monat Gefängniß verurtheilt.

N i e d e r h o ch st a d t. Durch
Feuer ist das Anwesen des Tapezierers
Wollmer eingeäschert worden.

Seelen. An der Landstraße
zwischen Nierstein und Dexheim wurde
der 42jährigeHandarbeiter Carl Oster-
maier todt aufgefunden.

Winnweiler. Das zweijährige
Töchterchen des Ackerers Joh. Fischer

der Küche stehenden und mit kochender
Viehgetränke gefüllten Zuber und er-
litt im Gesicht P.nd an der B'.ust fchwe-

Elsaß - Lothringen.
Bischweiler. Verhaftet würd?

der Uhrmacher Striibel unter der An-
schuldigung, sich an dem KjJahre alten
Töchterchen des Fabrikarbeiters Eiser.-
mann vergangen zu haben.

Mecklenburg.
Schönberg. Ein Unglücksfall

mit tödtlich«m Ausgang passirte auf
dem ritt-rfchaftlichen Gute Horst, in-
dem der Arbeiter Schmidt aus Mölln,
der mit Erdarbeiten beschäftigt war,
verschüttet wurde. Der Unglückliche
konnte nur als Leiche unter der Erd-
masse hervorgezogen werden.

Wismar. Bäckermeister Wand-
schneider feierte sein Svjähriges Bür-
gerjubilLum. Arbeitsmann Kitze-
row deging in aller Stille sein 6MH-
riges Bürger - Jubiläum. Er steht im
86. Lebensjahre. Der in der hiesi-
gen Malzfabrik beschäftigte Arb-ikr
Gäscke verunglückte dadurch, daß er
beim Heranschieben eines Eisenbahn-
wagens an die Ladebühne des Schup-
pens zwischen diese und die Puffer des
Wagens gerieth. Er erlitt schwere

Oldenburg. Als Nachfolger
des verstorbenen Dr. Noggemc.iin

wählte der Magistrat und Stadtrath
Amtsassessor Tappenbeck zum Bürger-
meister. Herr Tappenbeck ist ein Sohn
des früheren oldenburgischen Ministers
und erst 41 Jahre alt.

Freie Städte.
Lübeck. Im nahezu vollendeten

76. Lebensjahre verstarb einer der an-
gesehensten Bürger dieser Stadt, der
Chef des ehemaligen Handlungshaufes
Grotjan >k Co., Herr Aug. Heinr.
Peter Wahlert.

Bremen. Oberbaudirecior Fran-
zius, der Schöpfer der Wesercorrektion,
feierte sein 25jähriges Jubiläum als

höchster Baubeamter in bremischen
Staatsdiensten.

Schweiz.
Altdorf. Gestorben ist, 74 Jahre

alt, Vutcr Nager, Wirth und Fuh^l.al-
Büetgen. Hier fand nach einem

Concert aus der Straße eine Rauferei
statt. Ein junger Bursche, Hermann
Otti, der mit seinen Geschwistern ru-
higen Weges heim ging, wurde übel zu-
gerichtet. Die Hitzköpfe wurden noch
in gleicher Nacht verhaftet.

Eschenz. Der noch ziemlich rü-
stige 66jährize Schneidermeister Bap-

Frauenfeld. Musik - Director
Emil Keller, Gesanglehrer am Gymna-
sium, ist im Alter von 62 Jahren ge-
storben; 38 Jahre hat er seinem Amt

Gesicht spritzte. Der Verlust eines Au-

lm Wiler bei

Jnzersdorf. Die 16 Jahre

giftet.
Karansebas. Hier Kurden

die Kassenschränke der Grenzvermö-
gensgemeinde Nachts erbrochen und
28,000 Gulden in Baarem und in
Werthpapieren geraubt. Von de?. Thä-
tern hat man keine Spur.

Krainburg. Der hiesige Be-
zirkscommiffär August v. Fladung hat
sich erschossen.

Lemberg. Vor der Thür des
Stadtpräsidenten im Magistratsge-
bäude erschoß sich der Stadtförster An-

Gendarm Pitiou die Landwirthin La-
zarczylow zu verhaften. Die Frau,
die sich der Festnehmung widersetzte,

jonette erstochen.
Loncse. Der Kaufmann Albert

Carl Roth ist nach Unterschlagung von
14,000 Kronen flüchtig geworden.

Trumau. Der Gastwirth Mat-
thäus Hauer und seine Frau Barbara
feierten ihre goldene Hochzeit.

Luxemburg.

wngjähriger Präsident des Medizinal

Kautenbach. Das Wohnhaal
des Gemeindehirten N. Bernard ist eil!
Raub der Flammen geworden.

In Waterloo ioii>etzt
auch ein französisches Denlmal errich-

schaft für Kriegsgeschichte, deren Prä-
sident Edouard Detaille ist. Den Vor-
schlag hat der Geschichtsschreiber des

Jahres 1815, Henry Houssaye, ge-
macht, der gemeinschaftlich mit dem

hallen hat. Dieses Terrain haben sie
dann der Gesellschaft geschenkt? diese
eröffnete eine Subscription, die bisher
8000 Francs ergab; die Kosten werden
aus 20,000 Francs veranschlagt. Das
Denkmal soll sehr einfach werden, eine
Granitsäule, auf deren Spitze ein Mo-
tiv aus Bronze die letzte Anstrengung
des französischen Heeres symbolisirea
soll. Der Bildhauer Gerome hat schon
eine Skizze hierfür entworfen: ein zu
Tode verwundeter Adler vertheidigt
noch die Fahne, die er in den ermat-
tenden Fänaen hält.

Bei derßelgrader Bank,
?Beogradska Zudruga" ist eine Aktien-
fälschung im Betrag« von 30,000
Francs, die der frühere Minister Kosta
Tauschanowitsch begangen hat, entdeckt
worden. Die gefälschten 308 Stück
Aktien waren in einer Agramer und
einer Neusatzer Bank versetzt worden.

Bor kurzer Zeit erhielt die ?Beog^ds-
AMencoupons zur Auszahlung einge-

sendet und erfuhr so von der Existenz
falscher Aktien. Die verpfändeten Ak-
tien trugen Nummern, die über die von
der Bank ausgegebene Aktienzahl hin-
ausreichen. Es gelang sehr rasch die
Details dieses Betruges klarzulegen.

In einer Kasse der ?Beogradska
Zadruga" waren überzählige Aktien-
Blanketts aufbewahrt, deren Abhan-
denkommen man jetzt entdeckte. Diese
Blankette wurden von dem gewesenen
Direktor der Bank, Tauschanowitsch,
mit laufenden Nummern versehen, ver-
mittels Namenstempels unterzeichnet
und verwendet. Wenn Tauschano-
witsch bei der Verpfändung dieser fal-
schen Aktien die Vefügung getroffen

trennt werden sollen, so hätte man lan-
ge nichts von deren Existenz erfahren.
Kosta Tauschanowitsch befinde! sich
aber im Gefängnisse zu Poscharesatz,
um die über ihn verhängte Strafe we-
gen Majestätsbeleidigung abzubüßen,
und er war daher nicht im Stand«, die
Entdeckung des Betruges zu oerhin-

Die Inhaber einer klei-
nen Gastwirthschaft aus einer Brüsse-
ler vor nahm Ta-

Eltern entfernt, als der Kleine aus ei-
nen Stuhl kletterte, sich einer Flasche

trank er eine ziemliche Quantität von
dem Alkohol, bis er umsank. Als die
Eltern nach kurzer Zeit zurückkehrten.

wegen großer Schwindeleien ein Haft-
befehl erlassen. Die Poliz«! ordnete
die Verhaftung Messuris an und lieh

Palma mit zwei Polizisten zu dem Ad-
vokaten. Messuri schlief noch. Seme
Wirthschaften» sucht« die etwas früh

Poliz«ilieutenant folgte ihr und machte
Herrn M«ssuri sofort von seinem un-
angenehmen Auftrage Mittheilung.
Mit geheuchelter Gleichgiltigkeit be-

er sich einen Schuß in's Ohr jagte; er
war auf der Stelle todt. Der Polizei-
lieut«nant konnte nur den bereits ein-
getretenen Tod konstatiren. Messuri's
Betrügereien sollen «inen Betrug von
ungefähr 500, MX) Lire erreichen. Der
Anwalt hatte sich durch das Spiel und
durch den Umgang mit flotten Weibern
ruinirt.

Einer Patientin hatte
der Pariser Arzt Dr. Bodeau ein Re-
zept verschrieben, dessen wesentlicher
Bestandtheil eine allerdings sehr kleine
Dosis Atropin bildete. Unglücklicher-
weise versah sich der Apotheker bei der
Zubereitung, gab eine größere Dosis
des Giftes, und die Patientin bekam
darauf die fürchterlichsten Zustände.
Man alarmirte Dr. Bodeau, der mit
allen Eiden versicherte, Rezept
wäre ganz richtig und unschädlich. Um
die Kranke zu beruhigen, nahm der
Arzt auch die verschriebenen zehn Tro-
pfen des Saftes und erduldete nun

selbst die peinlichen Folgen einer Atro-

pinvergistung. Arzt und Patientin
erholten sich und verklagten beide den
Apotheker. Der Patientin mußte
denn auch der Apotheker erheblichen
Schadenersatz zahlen. Gegen die

Klage des Dr. Bodeau aber wehrt« sich
der Beklagte. ?Was soll das? Sie

sind Arzt/Sie muhten sehen, daß Ihre
Patientin an einer Atropinvergistung
leidet, und zunächst ihr Hilfe leisten.
Niemand hat Sie geheißen, die Atro-
pintropsen selbst zu schlucken, und
wenn Sie die Lag- Ihrer Patientin
nicht verstanden, so ist das Ihr Feh-
ler. Den meinen habe ich schon ge-
büßt." In der That wurde Dr. Bo-
deau mit seiner Klage abgewiesen.

Eine klein« Idylle,die
von Chinas wackern Kriegern handelt,
wird ausShanghai berichtet. In einem
der Häfen des Westflusses hat man es
nöthig gefunden, das Zollamt gegen
einen keberfall der dort sehr zahlrei-
chen Piraten zu schützen. Zu dem Zweck
ziehen jeden Abend vier Soldaten auf.
die von einem großen Hunde begleitet
sind. Die beiden voranmarschirendeik
Krieger tragen Bettzeug und Kochge-
schirr, die beiden anderen vier Geivehre.
woran Stücke des beliebten Schweine-
fleisches baumeln. Tabakspfeifen und
ein« Trommel vervollständigen die
Ausrüstung. Nachdem das Bettzeug
in einer passenden Ecke untergebracht

und das Kochgeschirr bei Seite gestellt
worden ist, schlägt man mehrer« Mi-
nuten lang mit aller Macht die Trom-
mel, um die Piraten zu warnen, sich
trotz aller Kühnheit doch lieber nicht
dahin zu wagen, wo Bertreter der be-

waffneten Macht sind. Dann stecken
die Leute ihre Pfeifen an und beginnen

eine Unterhaltung über den Preis von

sowie über den Sold, den man ihnen
versprochen hat. Unterdessen hat sich
der treue Hund auf die oberen Stufen
der Treppe gelegt und hält statt seiner
Herren die Wacht. ,'

in e n ivllkuhne nidtreich.

taum zu Halle a. d. Saale ausgeführt.
Der 22jährige junge Mensch erkletterte
infolge einer Wette mit Collegen den

ter«i zumeist die geringen Vorsprünge
der Sandsteinv«rzierungen, theilweise
auch den Blitzableiter und gelangte auf
diesem halsbrecherischen Wege schließ-
lich bis über den höchsten Aufsatz des
Thurmes hinaus. An der südöstlichen
Ecke brachte er eine große ttxiße Fahne
an. die er sich vorher auf dem Rücken
festgebunden hatte. Er hatte diese
Fahne ursprünglich auf der höchsten
Spitze des Thurmes befestigen wollen,
gelangte jedoch nicht über din oberen
ThurmaussStz hinaus, da ihm auf der

glatten, steilen Fläche der Spitze nur
der Blitzableiter als Halt diente. Zu-
dem froren ihm auch die Füße, denn er

hatte die Stiefel unten gelassen, die
Strümpfe aber beim Klittern total
zerrissen. Aus dem Wege, aus dem
Bontaum hinaufgelangt war, kehrte er

zurück. Er hatte über eine Stunde z«
der Kletterei gebraucht. Die w«iße
Fahne hat noch nicht wieder entfernt
werden können. ?.
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